
Liberalcr Nabatt in Wiöbcln für 
die Friihiahrs-Hausrcinigung. 

ikmsxgij BooiccAskI 
Dieses ist der einngartjge nnd 

vollkominendste Sections-Bücher- 
schrank, der je gemacht wurde. 
Die Thüren klemmen sich nicht, 
sind ftanbsicher, laufen am Rol- 
len nnd können nie außer Ord- 
nung kommen. Sprecht vor nnd 
besichtigt dieselben 

Sturge&#39;s Oliv-Satt Wir i 
haben einige bedeutende Wirthe 

! 

in Kinder-magern Wenn Eie et- 

was- in dieser Hinsicht brauchen, 
thun Sie gut, uns zu schen. 

M i r wissen, daß Sie bald tief inmitten Ihrer Friihjahts-Hausreinignng 
sein werden. Warum nicht das Ganze vollständig zu gestalten, indem 
Sie dieses Frühjahr einige sehr nöthige Möbelstiieke hiuznthun? . 

Wir werden das Unsrige thun nnd es leichter siir Sie machet-, dieses Früh- 
jahr zu kaufen, indem wir Ihnen bei Baarbezahluug eines jeden Artikels in 
Möbeln in unserem vollständigen Vorrath einen liberalen Rabatt bewilligen. 

Wir auotireu in dieser Anzeige keine Preise. wissend, daß tvir in der Lage 
sind, Sie zu iiberrascheu, nnd die Ueberraschung wird utn so vollstättdiger sein, 
wenn Sie nach unserem Laden kommen und die besonders gute Qualität sehen, 
die wir Ihnen zu eineut sehr niedrigen Preise osseriren. 

Beachtet, daß jedes Stück dieser Möbel unserem regulären Vorrath ent- 
stammt und hinter welchem unsere Garantie steht. Wir offeriren diesen großen 
Rabatt nur eine kurze Zeit lang, uttt »Sie zu veranlassen, jetzt zu kanseu, zu 
welcher Zeit Sie die Möbel benötbigen. stammt heute! 

Ein grojzssMabettfsür Baarzahlungl 
Betten. 

Sofern Sie für das separate 
Zimmer ein Bett benöthigen, 
oder ein altes Bett durch ein 
neues ersetzen wollen, ist ietzt die 
Zeit, ein solches zu taufen. Wir 
haben große Bargainek 

Feder-Matratzen. 
Es giebt keine bessere Feder 

Nimmt-se wie die e«qc·t: A Platt. 
Eine Garnttnr dmfeltsett»11)ird rjn 

ganze-I Leben halten. 
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Das Spriugsield Rächers- 
Cabinett. »Ein Platz für 
Alles und Alles an feinem 
Platze«,chsz ist es, wasz die 
Hausfrau während der kom- 
menden heißen Lam- wünscht 
Zu einem Ravatt bei Bauwe- 
zahluug. 

Jüin the Davon-and ROTHE 

Sie Könnt-n sich nicht Im Com- 
fokt m kamt-richten »Am-ap- 
Ztuhl senken nach Schluß Ihrer 
Tagesarbeit, bis Sie einen seicht-. 

« 
Für Haus und 

Küche. 
Gegen Frostfchaden 

Ein gutes Rezept für eine Frost- 
falbe ist« wie folgt: 1 Unze Rudol- 
säure, 2 Unzen aneline, 2 Unzen 
Zinksulbe, ] Unze Olivenöl, 120 
Troper Lavenveköt 

Gegen aufgebrochene Hände und 

Füße (Ftostbeulens), sind vaiebelrr eirs 
vorzügliche-Z Mittel. Mer sei-reizt 
oder zerquetfcht die Zwielseln und de 
streicht Vumjk Die tranken Stellen Die 
Schmerzen lasse? frss sofort nach. 

» 

Für das Hunr. 
Eine Mifchung, die ganz vorzüglich 

für den Haurrvuchs sein soll, besteht 
aus 6 Unzen Limonensaft auf z Pint 
Glycetin. Das wird iüchtig geschüt- 
ielt, bis es schäumt und eine ctemeak- 

üge Masse bildet. Damit nun wird 
Kopf und Haar stark eingerieben. Es 
gibt unt ein erfrifchendei Gefühl auf 
dem Kopf, reinigt die heut von Staub 
und Schuppen und gibt dem Dante 
einen schönen, natürlichen, keineswegs 
dlig erscheinenden Glanz. 

Wollfachen reinigen. 
Kleidungsftiicke aus Tuch oder an- 

deren Wollstoffejlassen sich leicht mit 
Gafoline reinigen und auffrifchen. 
Man lege die Gegenstände glatt und 
stramnn Strecke um Strecke auf eine 
Unterlage von mehrfachem Muslin, 
nachdem man fie vorher durch Klopfen 
nnd Bürften vom Staub befreit hat 
Mit einer kleinen Bürfte (5 Cents Ge- 
mkfebitrfte, zu diefeen Zweck allein ge- 
halten) bürftet man den Stoff durch 
nnd durch mit Gafoline. th man in 
allen Teilen fertig, fo entfernt man 

die Unterlage, legt eine frifche hin und 
nimmt frifches Gafoline, mit einer 
zweiten, reinen Bürfte. Und ein drit- 

M, wieder mit reinem Gafoline, 
W mit einem hineingetauchten 

Dann werden die Ie- 

Ist-:- » ins-nass- e a ver- 

s 
·· aussä- ers-risse schan e war 

unsicher-de lö t man sich sehen, gießt 
ne oben ab in eine 

, dafdeit es bis nächsten Tag 
M et dann wiederum 

Matt in andere Flan f- sann 

sie- ee ist-see nieder gebrauchen 

z Puriseranfeln 
i Ein Pfin- Mch, z Pfund Baue-, 

1 Unze Puderzudec z Unze Hele, 
Salz, 4 Eier, Zz TJss fiiße Sohne· 
Eier und Zucker schau-tin geschlagen, 
die Hefe in fijizek Milch lösen Und mit 

« 

etwas Mehl zum HefensJiick ansetzen." 
dann unter das andere Mehl Inian 
und die übrigen Zutnten anrühren- 
Ueber Nacht zum Aufsehen mit einem 

Fluche bedeckt in die Käche stellen. Am 
anderen Tage backen. Diese heim- 
wasseln können auch gefüllt werden« 
nnd zwar mit einer Mandel- oder 

iChololadenfiille aber sie schmecken 
,auch so seht gut. 

I OatmealCoolies. 
i Ein Ei, z Tasse Zucker, z Tasse 
Isiiße Sohne z Tasse Mike-, z Tasse 
feine Hafer-Stütze 2 Tassen Mehl mit 
2 Teelöffel Baclpulvek und I Seel-if- 
fel Salz gut vutchgesiebt. Das Ei 
wird tüchtig geschlagen bis es ganz 
leicht und dünnfliissig ist, dann Zucker-, Sohne und Milch hinzufügen un nach 
nnd nach haseegeiise und Mehl. Gut 
mischen auf einem mit Mehl be- 
streutea Beete anstellen, mit einer 
Form Bläschen anzstechen, und in 

Zion-im tnlißig heißen Ofen hell-braun 
l en. 

Schinien und Kraut. 
Koche einen kleinen Praget Schin- 

ien halbweich, entferne die Haut und 
überflüssiges Fett, lege ihn dann in 
einen kleineren Topf, übergieße ihn 
mit zwei Flaschen Butgundetwein und 
ioche ihn dann vollends gar, fest zu- 
gedeckt 

» In der fetten Schinienbeühe koche 
iman ein gutessSaueritaui, wenn fer- 
jiig, reibe man eine ganze geschälte 
LZUckenAnannT füge dieses Puree zum 
Sauerkraut. 

Die Sauce von dem Butgundetwein 
Im Schinien verdicke man mit ein 
klein wenig Cornstätke und setviete 
beim Anrichten. 

M a u l t a s ch e n. 

Mache von 4 Eiern einen Nudelteig. 
mache 4 seht dünne Nudelluchen und 

Meiste ein wenig abitocknen, dann 
s de san vie Kuchen in 4 Telle, in 
jede-c Ist 1 Wes Füll-, vie-A- 
ntki ein Eiweiß besttW..M 
sie gen zusammen halten-. Ein Vier- 
tel Pfund Butter wird leicht gerührt, 
2 in Mikch eingeweichte und ausge- 
deückte Bestehen Z fund gedeutet-es 

, i sei-nieset 
C seit fei- setsssp ds- 

Vansoou evmut und etwas Peter-inte, 
1 Zwiebel fein aebackt in einem Stück 
Butter gedömvft, Pfeffer, Salz und 
Musiatnuß und 4 Eier, alles gut zu- 
sammenrijhren und die Nudel füllen. 
5 Minuten in Salzwasser kochen« 
dann herausnehmen und heiße Butter 
darüber. Schmeckt mit Salat seht 
gut. 

NürnbergerLebtuchen. 
Vier Pfund Honig« 2 Pfund Zucker 

werden verkocht, vom Feuer genommen 
;und herrührt, bis die Masse vertühtt 
Hist. Dann mischt man unter dieselbe 
ilz Pfund hellgelb geröstetes Mehl, lh 
Pfund gelblich geröstete Mandeln, jklein geschnittene, tandierte Orangen- 
schale, desgleichen Zitronat, eine Prise 
gestoßene Nellen, Kardamom, weißen 

leesser, Gewürztörner und Zimmt, I 
inund in Wasser aufgelölte Haufen- 
jblasr. Die gut untereinander ge- 
stnischte Masse muß über Nacht ant 
warmen Ort gähren. Arn anderen 
Tage rollt man den Teig singerdick 
aus, stichtFortnen heraus, läßt diese 
auf einem mehlbesiäubten Brett drei 
Stunden still stehen und blickt sie bei 
mäßiger hisr. Das ihnen anhaftende 
Mehl fegt man nach dem Backen herun- 
ter und übersieht dte Kuchen mit einer 
Zuckerglasur. 

JtalienifcherSalat. 
Zwei bis drei Kartoffeln werden ge- 

» fchält, gewaschen, in kleine Würfel ge- 
ffchnitien und in Salzwaffer gekocht; 
i sie dürfen jedoch nicht zerfallen. Rote 
i Rüben werden gefchiilt, gekocht und ge- 
j wiegt. Ueberrefte von kaltem Schweine- 

oder Kalbsbraten werden auch klein 
gebackt. Ein Salzhäting, der, wenn 

zu fcharf, 1 Stunde in kaltem Wasser 
gelegen hat, wird entbiiutet und ent- 

griitet; ebenfalls 4 Sardellen, beides 
mit einer Zwiebel fein gewiegt.—AlleH 
so Hergeftellte wird untereinander ge- 
mengt und 1. Eßlöffel Kapern, 1 Teei 
löffel französischer Seuf, bischen 
warme Fleifchbriihe dazugegeben. her- 
nach bereitet man die daiaåehsrige »Mayonnaife«: 4 Eigelb, s ßlöffel 
Mehl, Tasse Oel, z Ta e Essig I 
Tasse ils-, etwas Salz, feffee J 

werden kalt angeriibrt und 
T 

tet stetem Rühren kochen gela In. 
Viefe Mayonnaife wird dann, wenn 
etwas abgekühlt, unter das and-te 
gerührt nnd zur Verzierung kaan man 
obendran ein wenig gewiogte Peter- 
sttie streuen 
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Geehrter Serr:- 

Herr C. Z. coy1e, Eetrjebsxejter der «Weet Grund 

lsluud Ljve stock co.,· hat sieh entschlossen, innerhalb 
der naeehsten drei-Its Tage nach sued Omehe zu uebersjede1n, 
wosetht er im commjsstonsgescnaekt thaetig sein wird, und 
äteserhulb eutsohToss sieh unsere Gesellschaft, ihr Land, 
eine halbe Meile vestxteh der Zuckerkahrjk gexegen, zu ver- 

kuukeu. str heuhsjehtjseu, vor dem Nessus Herrn coyle«s 
zu verkaufen, und der Mann, welcher eine Ausgewaehlte Pera 

tu stuer der Leiteu Gegenden Zell County·s wuenseht, kenn 
einen sursstu erh81teu, sofern er In dieser Einsicht rasch 

hausextk 

Dieses Besitsthum umfasst ca. 288 Acker-, ist vor- 

aueglicb verbessert, 200 Acker in Axkalka und 40 Acker in 

seinen. se wurde vieIe Jahre a1s schakweiäe benutzt, und 
der vung der staelie bedeckte das Land, wodurcbcäer Boden 
aeusserst fruchtbar wurde. Da diese Parm fuerskutterzwecke 
Verwendunng kanä, eignet sie sich als Milcherei-Farm oder 

allgemeine Zwecke, und der Kaeuker begeht keinen schier, in 

welcher weise er die Parm auch benutzen mag. Das Eigenthum 
witfl entsesex sls Gar-es oder in svei Theilen verkauft. s- 

virs sich Euer sie verlcbnen, sie-e Prcpesiticn sofort in 

Irvaesans su sieben, da Iir raschen Verkauf beabsictisen. 
Beeita kann no IeEZrIeit ansetreten werden- 

s. I. Golds- auf der sanch s 
s. p. los-, q, I, ssnkgedsåuäepjsisentbuemer 


